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Einmal wird es still in jedem Leben,
��	�	
�����
��
�
����	
���
�������

Einmal muss man
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was man festhielt viele Jahre lang.
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nehmen wir Abschied von unserer lieben Mama,
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Tante, Gotta und Anverwandten

6. November 1925

Anna Gruber-Amstutz

Ihre Lebenskraft ist nach einem langen, arbeitsreichen
Leben langsam zu Ende gegangen. Im Beisein ihrer Kinder
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In stiller Trauer:
Ursula und Roland Schmutz-Gruber, Reinach BL
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Anverwandte und Bekannte

Aufbahrung am Sonntag ab 16.00 Uhr in der Jakobskapelle
)#"�%+���"�!�'��#'�"����'�(!�18.30 Uhr im Anschluss
an die Abendmesse in der Pfarrkirche.

Der Trauergottesdienst, zu dem Sie herzlich eingeladen
sind, findet am Montag, dem 7. Juli 2014, um 10.00 Uhr in
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Spenden zu Ehren der Verstorbenen gehen an die Pfarr-
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Traueradresse:
��!��"�%(��%����(&����&�"�������
�	�%+���"

Wir haben die traurige Pflicht, Sie vom Hinschied von

�

Bernhard Wicky-Filli

unserem Aktivmitglied des Oberwalliser Verbands der
Elektroinstallateure und Mitinhaber der Elektro Wicky AG,
in Kenntnis zu setzen.

Der Trauerfamilie entbieten wir unsere aufrichtige Anteil-
nahme.
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«Liebe Kinder!
Ich, Mutter von euch, die ihr hier ver-
sammelt seid, und Mutter der ganzen
Welt, segne euch mit dem mütterlichen
Segen und rufe euch auf, euch auf den
Weg der Demut zu begeben. Dieser Weg
führt zum Kennenlernen der Liebe mei-
nes Sohnes. Mein Sohn ist allmächtig, Er
ist in allem. Wenn ihr, meine Kinder, dies
nicht erkennt, dann regiert über eure
Seele Dunkelheit/Blindheit. Nur die De-
mut kann euch heilen. Meine Kinder, ich
habe immer demütig, mutig und in Hoff-
nung gelebt. Ich wusste, ich habe es er-
kannt, dass Gott in uns ist und wir in
Gott. Das Gleiche ersuche ich von euch.
Ich möchte euch alle mit mir in der
Ewigkeit haben, denn ihr seid ein Teil
von mir. Auf eurem Weg werde ich euch
helfen. Meine Liebe wird euch umhüllen

wie ein Mantel und aus euch Apostel meines Lichtes – des Lichtes Gottes –
machen. Mit der Liebe, die aus der Demut hervorkommt, werdet ihr Licht brin-
gen, wo Dunkelheit/Blindheit herrscht. Ihr werdet meinen Sohn, der das Licht
der Welt ist, bringen. Ich bin immer bei euren Hirten und bete, dass sie euch
immer ein Vorbild der Demut seien. Ich danke euch.

Botschaft der Muttergottes vom
2. Juli 2014 an Mirjana

ANZEIGE

Bildung | Diplomfeier European Graduate School EGS

40 Studierende und
eine Doktorandin
SAAS-FEE | Vergangenen
Mittwoch wurden an der
EGS in Saas-Fee vierzig
Studierende und eine
Doktorandin gefeiert.

Aus der ganzen Welt sind sie
gekommen, um an der EGS zu
studieren, aus Kanada und den
USA, aus Venezuela, Peru, Chi-
na, Israel, aus England, Finn-
land, Norwegen, Deutschland
und der Schweiz. Sie alle ha-
ben mindestens drei Sommer
in Saas-Fee verbracht, eine
Zeitspanne, die ihr Leben ge-
prägt haben dürfte, an einem
Ort, der für viele eine Art zwei-
te Heimat geworden ist.

In ihrem letzten Sommer
an der EGS hatten die 29 Master-
Studierenden intensive Exa-
men zu bestehen und ihre
 Masterarbeit zu verteidigen. Da-
für mussten sie sich einer kriti-
schen Fachjury stellen. Das
Spektrum der Masterarbeiten
war wiederum sehr vielfältig.
Zwei Studentinnen, beide aus
der Schweiz, durften am Mitt-
woch neben ihrem Diplom für
ihre herausragenden Leistun-
gen eine Auszeichnung (magna
cum laude) entgegennehmen.
Elf Studierenden wurde ein Di-
plom für die Absolvierung des
CAGS-Studiengangs, dem Post-

graduierten-Programm der
EGS, überreicht, und eine
Schweizer Studentin hat für die
erfolgreiche Verteidigung ihrer
Doktorarbeit einen Doktortitel
verliehen bekommen.

Die EGS hat seit diesem
Studienjahr einen neuen Rek-
tor – Professor Hubertus von
Amelunxen, ehemaliger Rektor
der Hochschule für Bildende
Künste in Braunschweig. Peter
Margelist, der auch dieses Jahr

die Grussbotschaft des Departe-
ments für Bildung und Sicher-
heit überbracht hat, hiess Pro-
fessor von Amelunxen an dieser
Diplomfeier «in der Perle der
 Alpen, wo sich der Geist frei be-
wegen kann», herzlich will-
kommen. Von Amelunxen zi-
tierte mit seinen Eröffnungs-
worten den Komponisten und
Künstler John Cage und die Ver-
antwortung des Künstlers: «Re-
sponsibility is the ability to res-

pond.» Es sei eine grosse Verant-
wortung, aber eine ebenso gros-
se Freude, die EGS als Rektor
und Präsident ins zwanzigste
Studienjahr zu führen.

Wie immer erhielten die
glücklichen Diplomandinnen
neben ihren Urkunden auch
ein Walliser Roggenbrot und ei-
ne Flasche Pinot noir, «damit sie
gestärkt von der Sonne und der
Erde vom Wallis in die Welt hi-
nausziehen können». | wb

Erfolgreich. Die glücklichen Diplomandinnen anlässlich der Feier. FOTO ZVG

LESERBRIEF

Hallo Unbekannter
Ich möchte mich bei jenem
Autofahrer herzlich bedan-
ken, der mir am letzten Mon-
tag auf dem Parkplatz West im
Laufe des Tages in mein Auto
hineingefahren ist.

Jemandem das Auto be-
schädigen ist eines, aber sich

dann klammheimlich aus
dem Staub zu machen, zeugt
von Charakterschwäche. 

Auf jeden Fall wünsche
ich diesem Fahrer, dass er
nicht dasselbe erfahren muss
wie ich.

Rosemarie Wyden, Naters

ALTER AKTIV

Pro-Senectute-Angebote
2-Tage-Wanderung 
Topalihütte 
Durch die grossen Panorama-
fenster der Topalihütte erleben
Sie einen atemberaubenden
Ausblick: Mischabelmassiv,
Täschhorn, Dom, Nadelhorn…
ein Genuss! – Datum: 21. und
22. August 2014. – Ort: Jun-
gen–Wasulicka–Topalihütte–
Randa. – Abfahrt: 7.10 Uhr Visp
MGB. – Besammlung: 6.50 Uhr
Bahnhof Visp. – Verpflegung:
tagsüber aus dem Rucksack. 21.
August Nachtessen in der Topa-
lihütte, 22. August Frühstück in
der Topalihütte. – Wanderung:
1. Tag: 6 Stunden Jungen–Wa-
sulicka–Topalihütte; 2. Tag: 5
Stunden Topalihütte–Randa. –
Leitung: Marcelline Petrus, Co-
Leitung: Marie-Andrée Schaller.
– Anmeldung: bis am 25. Juli
2014 bei Pro Senectute, Visp.

2-Tage-Wanderung
Fortsetzung des Quellenwegs
Der diesjährige Abschnitt ist

kürzer als letztes Jahr. Strenger
sind jedoch die Auf- und Abstie-
ge. Wir wandern auf einer Höhe
zwischen 2100 und 2776 m
ü.M. Besonders schwierige Pas-
sagen sind mit Seilen und Ket-
ten gesichert. Eine gute körper-
liche Verfassung und Trittsi-
cherheit sind also gefragt! –
Datum: Mittwoch und Donners-
tag, 10. und 11. September
2014. – Ort: Gotthard-
pass–Passo Sella– Vermigel-
hütte–Maighels-Pass –Ober-
alppass. – Transport: findet in-
dividuell statt. Brig ab MGB
7.23 Uhr, Hospental ab 9.15 Uhr,
Gotthard an 9.35 Uhr. – Tre!-
punkt: 9.40 Uhr Gotthardpass.
– Verpflegung: aus dem Ruck-
sack. – 10. September Nacht -
essen in der Vermigelhütte; 
11. September Frühstück in der
Vermigelhüttte. – Wanderung:
1. Tag 5 Stunden; 2. Tag 5 Stun-
den. – Leitung: Cäsar Biderbost
und Martin Holzer. – Anmel-
dung: bis am 31. Juli 2014 bei
Pro Senectute, Visp.

PARTEIENFORUM

Brig-Glis – offene Mobilitätsfragen
Die Arbeitsgruppe Verkehr der
CVP Brig-Glis-Gamsen-Briger-
bad hat im Dezember 2013 eine
fundierte Eingabe zur Ver-
kehrsoptimierung und zur Ver-
besserung der Stadtentwick-
lung zuhanden des Stadtrats er-
stellt. Das Ziel dieser Vorschlä-
ge ist es, die Standort attrak-
tivität im Bereich der Mobili-
tät zu steigern. Dabei haben 
wir konkrete Vorschläge zu 
den Bereichen Strassenkonzep-
te, Langsamverkehr, Parkplatz-
konzept, öV-Angebot sowie die
bessere Anbindung an das über-

geordnete Verkehrsnetz für das
gesamte Gemeindegebiet auf-
geführt. Leider wurden diese
Vorschläge bis dato noch nicht
vom Stadtrat behandelt und
wir haben somit auch noch kei-
ne Antworten erhalten. Wir
sind aber zuversichtlich und er-
warten, dass Bewegung in die
Sache gerät und wir nach Been-
digung der Sommerferien kon-
krete Rückmeldungen erhal-
ten. In diesem Sinne zählen wir
auf die konstruktive Arbeit un-
serer Stadtregierung.  

CVP Brig-Glis, Gruppe Verkehr


